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blicken wir in diesen Tagen, da wir uns dem
Weihnachtsfest nähern und das Jahr 2011 sich sei-
nem Ende zuneigt, einmal zurück auf das Jahr, so
können wir zu allererst festhalten, dass wir ein
stimmungsvolles und erfolgreiches Peter-und-Paul-
Fest feiern konnten. Das Wetter spielte mit, und ein
buntes und vielfältiges Programm erfreute die zahl-
reich angereisten Besucher, so dass die Minder -
einnahmen des Vorjahres durch den Fast-Total -
ausfall am Samstagnachmittag wegen des WM-
Viertelfinales kompensiert werden konnten.

Beim VAB-Empfang zeichneten wir Peter Beyle,
Martin Keck und Herbert Meindl mit der VAB-
Ehrennadel in Gold aus und überreichten Präsente
an den scheidenden Polizeichef Rolf Hilpp sowie
Gerhard Schwarz vom Fanfarenzug.

Eine Woche zuvor trafen sich viele Aktive auf der
Köhlerwiese zum gemeinsamen Werkeln und
Feiern. Nachdem die vorgesehene Euro-XVI-
Veranstaltung nicht zustande kam, war dieses
Wochenende ein willkommener Anlass, das
Miteinander über die Gruppengrenzen hinaus zu
pflegen und dabei auch noch etwas Sinnvolles zu
tun. Die Vorstandschaft war in ihrer November -
sitzung der Meinung, es sei erstrebenswert, derarti-
ge Veranstaltungen auch zukünftig anzubieten;
zum Beispiel im Wechsel mit einem von der
Marketinggruppe vorgeschlagenen Fortbildungs -
wochenende in der Vogtey.

Ende Januar 2011 erhielt Helga Bischoff eine stabi-
le Mehrheit bei ihrer Wahl zur zweiten Vorsitzen -
den als Nachfolgerin für unseren zu früh verstorbe-
nen Malte Zürn, und mit Interesse nahmen wir im
Juni zur Kenntnis, dass sich unser Peter-und-Paul-
Fest auch als Rahmen für einen Regionalkrimi eig-
net. Das Buch von Johannes Hucke heißt „Die
Brettener Methode“, und unsere Landsknechte tre-
ten darin zusammen mit Paul Metzger als Retter in
höchster Not auf. Hinweisen möchte ich auch auf
einen Bildband von Thomas Rebel mit wunder-
schönen Aufnahmen von unserem Peter-und-Paul-
Fest. Vorgesehen ist, dass der Band jetzt in der
Vorweihnachtszeit auf den Markt kommt.

Anfang Oktober unterzeichneten wir die neu
gefasste Vereinbarung zwischen der Stadt als
Mitveranstalter und der VAB. Dabei wurden die
beiderseits eingegangenen Verpflichtungen auf
einen aktuellen Stand gebracht und die gute
Zusammenarbeit zum Vorteil unseres Festes fortge-
schrieben. Diese Unterzeichnung fand im Rahmen

eines Hallenfests an der Schießmauer statt, wo wir
uns über die Überlassung städtischen Geländes,
eine Erweiterungshalle sowie die Renovierung der
„alten“ Fundushalle freuen konnten.

An dieser entsteht zur Zeit auf der Nordseite eine
Gestaltung durch den Graffitikünstler René Sulzer,
bestens zu sehen von vorbeifahrenden Zügen und
Stadtbahnen. Angebracht werden unter anderem
Jahreszahlen, die mit dem Peter-und-Paul-Fest in
Verbindung stehen. 

Nach diesem sicherlich unvollständigen Rückblick
möchte ich noch einen kurzen Ausblick auf das
Jahr 2012 anstellen.

In der Presse konnten wir unlängst lesen: „Spor -
gassenparkplatz ist für Peter-und-Paul 2012 gesi-
chert“. Damit haben wir natürlich eine Sorge weni-
ger, wenngleich ich sagen kann, dass wir uns in
konstruktiven Gesprächen mit der Stadtverwaltung
über mögliche Entwicklungen im Zusammenhang
mit der geplanten Bebauung der Sporgasse befin-
den. Dies wird sicherlich eines der Themen sein, mit
denen sich Vorstandschaft und Festausschuss bei
einem Klausurwochenende Ende Januar befassen.

Beim Peter-und-Paul-Fest 2012 geraten wir wieder
in Konflikt mit dem Fußball. An diesem
Wochenende werden Spiele der Europa -
meisterschaft ausgetragen. Mögliche Reaktionen im
Programm werden sicherlich zu beraten sein.

Nun möchte ich zum Abschluss meines kurzen
Rück- und Ausblicks allen danken, die bei der
Vorbereitung und Durchführung unseres Festes
Verantwortung übernommen haben; außerdem
allen, die uns dabei unterstützend begleiten sowie
allen, die durch ihr Mitwirken alljährlich dafür sor-
gen, dass unser Motto „Eine Stadt lebt ihre
Geschichte“ Bestand hat und unser Fest seine
Lebendigkeit behält.

Allen Alt-Brettheimern und den mit ihnen
Verbundenen wünsche ich ein gesegnetes
Weihnachtsfest, besinnliche Festtage und ein
glückliches, friedliches und von Gesundheit beglei-
tetes neues Jahr.

Ihr/euer Peter Dick

Liebe Alt-Brettheimer,
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Schon kurz nach Beginn der Sanierungsarbeiten an
der Fundushalle stellte sich die Frage, wie man mit
dem Gelände drum herum, der Einzäunung und
eben der Fassade umgehen soll.

Denn bereits während der Arbeiten, als das Gelände
gerodet und der Zugang zur Fassade über die
Bahngleise noch einfacher war, wurde die Fassade
von wilden Schmierereien verunstaltet.

Der für die Sanierung verantwortliche Architekt
Marcus Weiss berichtete von guten Beispielen
anderer Gebäude, bei welchen man schlechtes
Graffiti nur durch gutes, künstlerisches Graffiti ver-
hindern kann. Der Respekt der Sprayer untereinan-
der verhindert das unkontrollierte Überzeichnen
anderer Graffitis.

So wurde im Frühjahr 2011 der Kontakt zum
Graffiti Künstler René Sulzer hergestellt, der in den
letzten Jahren schon mehrfach für die Stadtwerke
Bretten aktiv war (Strom- und Umspannhäuschen)
und aus Bretten stammt.

Nach einer ersten Begehung vor Ort war klar, dass
diese Wand für Herrn Sulzer eine Herausforderung
darstellt und er sie sehr gerne gestalten wollte, da
täglich viele tausend Menschen mit der Stadtbahn
an der 80m langen und 4m hohen Fassade vorbei-
fahren.

Die Vorstandschaft hat sich von Anfang an äußerst
interessiert und offen gegenüber der Wand -
gestaltung gezeigt und Helga Bischoff und Marcus
Weiss den Auftrag für ein Gespräch mit Herrn
Sulzer aufgetragen.

In diesem Gespräch wurden zunächst einmal die
Anforderungen und Rahmenbedingungen darge-
stellt. Sogleich entwickelte sich hierbei ein intensi-
ver Dialog, der verschiedene Ideen erzeugte, von
welchen eine letztlich sogar zur Ausführung
gelangte. Mit dieser positiven Rückmeldung wurde
im Anschluss daran im Vorstand beschlossen,
Herrn Sulzer um einen Entwurf zu bitten, um über
die Ausführung zu beraten.

Im Juni dieses Jahres wurde dann der erste
Vorentwurf von Herrn Sulzer präsentiert. Er stellt,
wie auch mittlerweile in ausgearbeiteter Form vor
Ort und auf der Homepage zu sehen, eine chrono-
logische Abfolge von für das Peter-und-Paul-Fest
und die VAB wichtigen Daten dar, die in einem
Zeitstrahl beginnend mit dem Jahr 1504 aufgereiht
werden. Das fertige Graffiti wird auch einen
Hinweis auf die Homepage sowie stets für das
nächste Fest, in diesem Fall 2012, haben. Zentraler
Punkt des Graffitis wird die abstrakte Auflösung
oder auch grafische Explosion der verdichteten
Jahreszahlen sein, welche in dem individuell
gestalteten künstlerischen, s.g. „Style” des Künst -
lers Sulzer zentral dargestellt wird.

Dieser Style ist die Signatur des Künstlers, die eben
auch vor ungewünschten Übermalungen schützen
wird.

Erläuterungen zu den Jahreszahlen

1504 Die Stadt wird ab dem 16.06. durch
Herzog Ulrich von Württemberg belagert. Am
28.06. erreichen die Belagerten durch einen erfolg-
reichen Ausfall, dass die Belagerung abgebrochen
werden muss. Nach einem Waffenstillstand am
02.07. ziehen die Belagerungstruppen ab. Der
erfolgreiche Ausfall ist einer der Hauptsäulen des
alljährlichen Peter-und-Paul-Festes.

1578 Einladung der Brettener Schützengilde an
die Schützengesellschaft in Nürnberg zu einem
Preisschießen am Sonntag, den 14.09. in Bretten
„umb frölicher Gesellschaft und Kurtzweil, auch
freundlicher Nachbarschaft willen“ (Nürnberger
Ladebrief).

1736 Die Sage vom Brettener Hundle als Retter
bei einer Belagerung wird zum ersten Mal in
gedruckter Form vorgelegt.

1824 Erste urkundliche Erwähnung des Peter-
und-Paul-Festes in den „Statuten für das unifor-
mierte  Bürgermilitär zu Fuß in Bretten“ des Groß -
herzogs Ludwig von Baden. Darin war als Zweck
u.a. aufgeführt, „die Erhöhung der Würde und
Feyer der Feyertage sowie der städtischen Volks -
feste, namentlich des Gedächtnistages der siegrei-
chen Abschlagung der württembergischen Belager -
ung unter Herzog Ulrich durch Brettener Bürger“.

1935 Erster Auftritt des Fanfaren- und Trom -
mler zuges Bretten 1504 in seiner Heimatstadt.

1950 Erstes Peter-und-Paul-Fest nach dem
zweiten Weltkrieg und Gründung der Vereinigung
Alt-Brettheim als Festveranstalter.

2004 Doppeljubiläum: 500 Jahre Peter-und-
Paul-Fest mit einer Nachstellung des Zuges des
württembergischen Heeres (Tross) sowie Erinner -
ung an die Verleihung der Stadtrechte vor 750
Jahren.

2012 Hinweis auf das laufende Peter-und-Paul-
Festjahr, wird jährlich aktualisiert.

Riesiges Graffiti Kustwerk an der Fundushalle
Plakativer „Zeitstrahl” wirbt übers Jahr für das Peter-und-Paul-Fest
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Herzlichen Glückwunsch
Quartiermeister Claus Weiss wird 70

Aus Anlass des 70. Geburtstages des langjährigen
Quartiermeisters des Peter- und Paul Festes und
Träger der goldenen Ehrennadel der Vereinigung
Alt-Brettheim Claus Weiss marschierten an sei-
nem Ehrentag Ende Juli die Bürgerwehr der Stadt
Bretten, die Ehemaligen FZBler sowie der
Fanfarenzug 1504 Bretten auf.

In einem abwechselnd gespielten Platzkonzert
konnten alle Vereine ihre Dankbarkeit gegenüber
dem Jubilar Claus Weiss, der das Konzert gemein-
sam mit seiner Frau Maria und zahlreichen
Gästen genießen durfte, auf ihre Weise zum
Ausdruck bringen.

Höhepunkt der Darbietungen war ein 3-fach
geschossener Ehrensalut der Bürgerwehr, mit
welchem weit hin hörbar der Ehrentag angemes-
sen gefeiert wurde.

Zum Abschluss spielten die Ehemaligen FZBler
und der Fanfarenzug 1504 Bretten ein gemein-
sam vorgetragenes Musikstück für den Jubilar
und die anwesenden Zuhörer.

Die offiziellen Glückwunsche überbrachten Rudof
Heß und Dieter Petri für die Bürgerwehr, Klaus
Mößner und W. Lutz für die Ehemaligen FZBler
und Jürgen Taubenrauch für den Fanfarenzug
1504 Bretten e.v., ehe alle Mitwirkenden zur
Gratulation übergehen durften.

Sauerkraut Symposium 
der Garküche
Am Donnerstag 14.10.2011 traf sich die Garküche
zu ihrem ersten Sauerkraut Symposium. Zu
Beginn gab es einen einführenden Vortrag über
die Konservierung von Lebensmitteln in dessen
Mittelpunkt die Milchsäuregärung stand.

Das Gären ist eines der ältesten Konservierungs -
verfahren, bei dem rohes Gemüse allein durch die
Einwirkung von Milchsäurebakterien haltbar
gemacht wird. Milchsäurebakterien setzen dabei
den im Gemüse enthaltenen Zucker in Milch -
säure, zum Teil auch in Essigsäure um. Die ent-
standene Säure verhindert das Wachstum von
Krankheitskeimen. Auch die Inhaltsstoffe werden
geschont und der Gehalt einiger Vitamine, so z.B.
Vitamin B 12, sogar noch gesteigert. Gärgemüse
ist preiswert und einfach herzustellen und berei-
chert den Speiseplan.

Kennt man bei uns vor allem Weiß- und Rot -
kraut, Bohnen, Kohl (Blumenkohl, Wirsing,
Kohlrabi) und Gurken ist da Einsäuern von
Rettichen, Rote Beete, Rüben  oder Zwiebeln in
Ver gessenheit geraten. In südlichen Ländern wer-
den selbst Auberginen, Paprika, Tomaten,
Zucchini oder  Zuckererbsen zu regionalen
Spezialitäten verarbeitet.

Um das gelernte in die Tat umzusetzen wurde
Kraut aus biologischem Anbau gehobelt und
dann mit Salz in Gärtöpfe eingestampft. Wie
immer bei der Garküche: Alles in Handarbeit. 

Ist die erste Gär Phase 1 bei Temperaturen von
18-20° C nach 2 Wochen abgeschlossen, muss
das Kraut in Phase 2 nochmals 4-5 Wochen bei
Temperaturen von 5-10° C im Keller ruhen. Da-
nach kann man das Kraut entnehmen.
Ungeöffnete Gärtopfe konservieren die Lebens-
mittel für viele Monate. Bei guten Verlauf wird
man die Qualität am Peter-und-Paul-Fest 2012
bei der Bürgersuppe kosten können. 

b

In geselliger Runde konnten sodann bei einem
Umtrunk alle Glückwünsche untergebracht, die
Verdienste des Geburtstagskindes gewürdigt und
gemeinsam auf hoffentlich viele weitere gemein-
same und erfolgreiche Jahre für das Peter-und-
Paul-Fest angestoßen werden.
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die weißen Flammen in die blauen Uniformen mit
der Hand einzunähen. Schließlich sollte ja alles
stilecht sein. Es gab Tage, da haben wir nur noch
blau-weiß gesehen.“

Die Stimmung bei den Frauen in der Nähstube
war trotz der enormen Arbeitsleistung hervorra-
gend und Maria Bissinger erinnerte sich so: „Für
mich war diese Zeit in der Nähstube eine schöne,
verantwortungsvolle Aufgabe, zumal ich vorher
etliche Jahre aus meinem Beruf heraus war. Mir
wurde so viel Vertrauen entgegengebracht, und
so war ich mit Begeisterung bei der Sache.“

Nach 20jähriger ehrenamtlicher Tätigkeit zog
sich Maria Bissinger aus privaten Gründen aus
der Arbeit in der Nähstube zurück. Für ihren
Einsatz verliehen wir ihr im Jahre 1991 die
Ehrennadel in Gold der VAB.

Rückblickend erinnerte sich Maria Bissinger im
Jubiläumsjahr 2000: „Heute ist es meine größte
Freude, wenn ich beim Umzug die vielen
Gewänder sehe, die meine Handschrift tragen.
Dabei kommt mir jedes Jahr zu Bewusstsein, was
in all den Jahren in der Nähstube so für Alt-
Brettheim entstanden ist. Rückblickend möchte
ich sagen, dass diese Zeit fü̈r mich zu den schön-
sten Erinnerungen in Bretten gehört.“

Über diese Einschätzung freuen wir uns mit
Maria Bissinger und verneigen uns in den Tagen
des Abschieds mit Respekt und Dankbarkeit.

b

Danke, Maria Bissinger!

Am 31. Oktober wäre sie 84 Jahre alt geworden,
doch diesen Geburtstag durfte sie nicht mehr
erleben. Maria Bissinger, Trägerin der goldenen
Ehrennadel der VAB, starb am 15. Oktober. Die
VAB nimmt Abschied und erinnert sich in Dank -
barkeit an die Einsatzbereitschaft und Leistung
einer langjährigen Aktiven im Ehrenamt.

Caroline Beyle, Ehefrau des damaligen Stadt -
vogtes Fritz Beyle, war es, welche die gelernte
Schneiderin Maria Bissinger 1970 zur Mitarbeit in
der Nähstube der VAB bewegen konnte.
Eingearbeitet wurde Maria Bissinger dort von
Frau Baier-Wondra, einer Kostümberaterin aus
Karlsruhe. Nach deren Weggang übernahm Maria
Bissinger zusammen mit Caroline Beyle die
Leitung der Nähstube, 10 bis 15 Frauen, die sich
ein bis zwei Mal wöchentlich zur Näharbeit tra-
fen.

Im Rückblick auf diese gemeinsame Zeit schrieb
Caroline Beyle: „Maria Bissinger entpuppte sich
als eine Fachkraft sondersgleichen. Sie nahm
Maß, schnitt die Stoffe zu und teilte die Näharbeit
für die Nähfrauen ein. Erst wenn sie ihre
Zustimmung gegeben hatte, konnte die Arbeit
fortgesetzt werden.“

Viele hundert Gewänder entstanden in der Zeit
bis 1990, darunter die komplette Neueinkleidung
des Fanfarenzuges. Darüber schrieb Maria
Bissinger: „Für uns Frauen war es sehr schwierig,
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Seite 168-169 aus dem neuen Bildband „Peter-und-Paul-Fest” von Thomas Rebel

Es geht um in Bretten: das Peter-und-Paul-Virus.
Einmal im Jahr lässt es die ganze Stadt für vier
Tage Kopf stehen. Wen es einmal erwischt, der ist
an die gelebte Geschichte verloren – und gewinnt
damit allerdings jede Menge, wie der liebevoll
aufgemachte Bildband von Thomas Rebel
beweist. 

Klein im Format (16 x 16 cm) und damit ausge-
sprochen Fest-tauglich, klotzt er mit über 250
Farbfotografien. Rebel, der der Kraichgau -
metropole schon so manche fotografische Liebes -
erklärung gemacht hat, begleitet den „Fixstern“
Brettens, das Peter-und-Paul-Fest, bereits seit
2004 mit der Kamera. Für ein gutes Bild riskiert
er es auch, unter Pferdehufe zu kommen oder von
den Waschweibern in den Brunnen gezogen zu
werden. Auswirkungen des PuP-Virus? Viel eher
stürmische Begeisterung für ein Spektakel, das
jedes Jahr Tausende auf die Beine bringt und
begeistert.

Rebels neueste Fotografien sind das Rezept für all
jene, denen der Virus Peter-und-Paul im Kopf
herumspukt. Und diejenigen, die noch nicht dabei
waren, werden die lebendigen, lebensfrohen
Bilder überzeugen. Einen Impfschutz gibt’s
sowieso nicht ...

Mit Textbeitragägen von Peter Dick, Martin
Wolff, Dr. Peter Bahn, Thomas Lindemann und
Thomas Rebel 

Einige Seiten gibt es auf http://rebel-shotz.com/
zu sehen.

228 Seiten, Deutsch/English
16 x 16 cm, mehr als 250 Farbfotos

Euro 19,80
ISBN 978-3-88190-659-3
Lindenmanns Bibliothek

Buchtipp zu Weihnachten: Peter-und-Paul-Fest
Neuer, zweisprachiger Bildband von Thomas Rebel über unser Lieblingsfest 
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Ab Ende November überall im Buchhandel, sowie
in Bretten bei der Tourist-Info und im Café „Altes
Rathaus”.


